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Rrrrrremilitarisierung

Amerikanisches aus Holland

In einem Hotel in Noordwijk fragten
einige Amerikanerinnen den Chef de

réception nach dem kürzesten Weg nach

Den Haag.
Chef: «Sie nehmen den Autobus hier

beim Hotel, der Sie nach Den Haag vor
den Bahnhof bringt.»

Damen: «Ja, aber wir wollen ins Zentrum

der Stadt.»

Chef: «Oh, das ist sehr einfach: Sie

gehen vom Bahnhof durch die Hauptstrahe

und dann kommen Sie von selbst
ins Zentrum.»

Damen: «Wieviel Blocks sind das?»

Chef: «Blocks? Madame, damit rechnen

wir in Holland nicht; denn unsere
Städte waren schon gebaut, bevor
Columbus Amerika entdeckte.» E

Tellensöhne

Man nennt die Schweizer auch Tellensöhne.

Wenn man sieht, wie gern sie sich
mit Kleinigkeiten befassen, könnte man
vielleicht diese Bezeichnung ergänzen
zu Bagatellensöhne. '»*

Nobelpreiskühe
Der Farmer W. Faulkner, der irgendwo

im Süden der Vereinigten Staaten
Kühe und Felder und Wiesen pflegt,
schreibt in seiner Freizeit auch Bücher,
wofür er kürzlich den Nobelpreis für
Literatur erhalten hat. Mister Faulkner
hat die Hilfe der Polizei angerufen, weil
der Milchhändler, der die Milch von
Faulkners Kühen kauft und in der Stadt
vertreibt, in großen Lettern auf die
Flaschen schrieb: .Erstklassige Milch von
Nobelpreiskühen'. *P

Lieber Nebelspalter!
Hans geht nun schon seit über fünf

Jahren mit Grety. Seufzend sagt sie:
«Meinst Du nicht, dafj wir heiraten
sollten?» Hans: «Glaubst Du, dafj uns jetzt
noch jemand nimmt?» p
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